
  

27.03.2026 “Das Fasten im Schewwal" 

ِ بسِْمِِ نِِ الَلّه حْمهَٰ حِيمِِ الرَه  الرَه

وْسِِنُزُلاًِ نَهاتُِالْفِرْده اتِِكهانهتِْلههُمِْجه الحِه مِلوُاِالصَه عه نُواِوه مه ِاَٰ ِالَهذ۪ينه  انَِه

ِِ بِيَُ ِالنَه قهاله هْرِِ  :صلى الله عليه وسلموه ِكهصِيهامِِالدَه الٍِكهانه وَه اِمِنِْشه هُِسِتًّ ِأهتْبهعه ِثُمَه انه مهضه امهِره نِْصه ِمه
 

 

Werte Muslime!  

Die heutige Khutbe handelt vom freiwilligen Fasten 

von sechs Tagen im Monat Schewwal. 

Unser Erhabener Herr spricht im Edlen Koran: 

„Jenen, die glauben und fromme Werke tun, 

werden die Gärten des Paradieses Firdews eine 

Heimstatt sein.“ (Kehf, 107) 

 

Werte Gläubige! 

Der ehrenwerte Ramadan liegt hinter uns. In diesen 

segensreichen Tagen haben wir gefastet, unsere 

Gebete noch gewissenhafter verrichtet als sonst, den 

Edlen Koran studiert und uns gegenseitig in frommen 

Taten und Wohltätigkeit übertroffen. Nun liegt es an 

uns, diesen schönen Zustand weiterhin 

aufrechtzuerhalten. Denn unser Herr ist nicht nur der 

Herr des Ramadan, sondern der Herr aller Zeiten. Und 

unsere Dienerpflicht betrifft nur einen Monat des 

Jahres, sondern unser gesamtes Leben. 

Das freiwillige Fasten an sechs Tagen des Schewwal 

bietet uns eine großartige Gelegenheit dafür, unsere 

Aufrichtigkeit in der Dienerschaft unter Beweis zu 

stellen. Denn der Gesandte Allahs (Sallallahu aleyhi 

we sellem) sagte doch: „Wer im Ramadan fastet und 

diesem Fasten sechs Tage im Schewwal folgen lässt, 

der ist, als hätte er das ganze Jahr über gefastet.“ 
(Muslim, Sıyâm 204) 

Werte Brüder! 

Außer am Ramadan-Festtag kann man die sechs 

freiwilligen Fastentage an allen Tagen des Schewwal 

durchführen. Diese Fastentage müssen nicht 

aufeinanderfolgen, sondern können auch getrennt 

voneinander gefastet werden. Es ist jedoch 

vorzüglicher, sie an den Montagen, Donnerstagen 

oder den mittleren Tagen des Monats – also den 

weißen Tagen – zu fasten. Dabei sollten wir aber nicht 

vergessen, dass wir zuerst jene Pflichtfastentage, die 

wir im Ramadan nicht gefastet haben, nachholen 

sollten. Denn die Pflicht geht den freiwilligen Taten 

voran. 

Werte Gemeinde! 

Das Fasten im Schewwal ist ein Zeichen dafür, dass 

wir dem Erhabenen Allah nach dem Ende des 

Ramadan weiterhin dienen wollen. Dieses Fasten 

erinnert uns daran, dass der Gläubige in seinem 

Gottesdienst beständig sein sollte. Gute Taten sind der 

Schmuck des Gläubigen, Tugendhaftigkeit ist der 

Weg zur Erlösung. Lasst uns diese segensreichen Tage 

des Schewwal also als ein Gottesgeschenk betrachten, 

das sechstägige Fasten nicht vernachlässigen und 

unsere Gottesfurcht des Ramadan bewahren.  

Wir wollen unsere Khutbe mit folgendem Hadith 

beenden: „Die Tat, die Allah am meisten liebt, ist die 

kontinuierliche Tat – auch wenn sie gering ist.“ 
(Bukhari, Rikāq, 18) 

 

 


